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Hinweise zur Datenanlieferung

Um Ihnen einen reibungslosen und schnellen Produktions-
prozess zusichern zu können, benötigen wir druckfähige 
PDF-Dateien nach unseren Vorgaben.
Teilen Sie uns bei Ihrer Bestellung die Spezifi kati-
onsnummer mit, um Missverständnisse zu vermei-
den. Fehler bzw. Nachfragen wegen Ungenauigkeiten 
oder fehlenden Informationen verlängern die Pro-
duktions- und Lieferzeiten und verursachen Kosten.

Um dies zu vermeiden, wenden sie die nachfolgenden 
Vorgaben und Richtlinien bitte sorgfältig an.

Jede weitere Datenübernahme ist mit Mehrkosten 
verbunden!

Anschnitt- und Randeinstellungen

Bei jedem Dokument ist auf die Einhaltung der Anschnitts-
anforderungen zu achten, um bei maschinellen Verarbei-
tungsprozessen Anstanzungen bzw. weiße Blitzer zu 
vermeiden. Bilder, Flächen usw. die bis ans Endformat 
reichen, müssen entsprechend in den Anschnittsbereich 
laufen. 
Wichtige Informationen wie Bilder und Texte die nicht an-
geschnitten werden sollen, bitte 3-4 mm vom Rand ent-
fernt setzen (Sicherheitsabstand).

DATENFORMAT (D)
MIT ANSCHNITT

ENDFORMAT (E)

SICHERHEITSABSTAND*
3-4 MM

D
E

Anlieferung
Daten



Bundschwund

Bei mehrseitigen Booklets gibt es einen produktions-
bedingten „Bundschwund“. Darunter versteht man 
die Seitenverkürzung bei Rückstichheftung. Da hier 
die einzelnen Bögen ineinander gesteckt werden, 
verjüngen bzw. verkürzen sich pro Bogen die inneren 
Seiten eines Booklets.

Beim Layout sollte deshalb darauf geachtet werden, 
dass Elemente nicht zu nah am Endformat platziert 
werden. Grafi sche Elemente wie Bilder, Flächen oder 
auch Seitenzahlen sollten weit genug eingerückt 
sein.

Möchte man optisch gleiche Ränder und Abstände 
beibehalten, so muss der Bundschwund bei der Ge-
staltung schon berücksichtigt werden. Elemente soll-
ten dann ggf. um ca. 0,25 mm pro Seite in Richtung 
der Bundseite eingerückt werden. Besonders auch 
Ränder ob weiß oder farbig sind hier zu beachten und 

für die inneren Seiten anzugleichen.

1. Bookletseite mit gleichmäßig 
weißem Rand.

Innere Bookletseite mit 
Verdrängung

Der weiße Rand wird bei den inneren 
Seiten ungleichmäßig und die Fläche
müsste entsprechend der Verdrängung 
verkürzt werden.

Ausschießen

Bei der Erstellung der Druckdatei von mehrseitigen 
Booklets, sollten die Seiten schon ausgeschossen 
platziert sein. 

Unter Ausschießen versteht man die Platzierung der 
Seiten auf dem Druckbogen. Da Booklets in der Regel 
als Rückstichheftung produziert werden, entspricht 
die Reihenfolge der Seiten nicht der Lesefolge.

Die einzelnen 4-seitigen Bögen werden ineinander 
gesteckt, somit ist Reihenfolge von außen nach innen.

Ist es nicht möglich eine ausgeschossene Datei zu 
liefern, bitte die Seiten als Einzelseiten in der rich-
tigen Lesereihenfolge erste bis letzte Seite als PDF 
erstellen.

1 3
18 72

36 54

Druckbogen ineinander gesteckt
(Rückstichheftung).

Druckbogen Außenseite Druckbogen Innenseite



Seitenübergänge

Werden bei der Gestaltung eines Book-
lets Texte oder Bilder als Überläufer auf 
benachbarte Seiten angelegt, so ist zu 
beachten, dass es hier Toleranzen von 
bis zu einem Millimeter bei der Wei-
terverarbeitung gibt. Wird das Booklet 
geheftet, so stoßen die Seiten nie ganz 
genau aneinander.

Einen sauberen Übergang erhält man 
nur in der Heftmitte, da diese Dop-
pelseite auch nebeneinander auf dem 
Druckbogen plaziert wird.

Seiten auf dem Druckbogen 
getrennt plaziert

Seiten auf dem Druckbogen in 
der Heftmitte nebeneinander

Toleranz bei der Weiterverarbeitung bis zu einem Millimeter
(Zusammenstragen/Heften der Druckbögen)

72 54



Farbigkeit 
Überdrucken / Aussparen

Gedruckt wird im CMYK Farbmodus. Die Daten 
sollten entsprechend in CMYK angelegt sein, an-
sonsten werden die Daten im PDF Workfl ow mit den 
Standardprofi l ISO coated nach CMYK geändert. 
Eventuelle Sonderfarben müssen mit der korrekten 
Bezeichnung ( z.B. PANTONE 871 C ) angelegt sein.

Hier ist auf Überdrucken und Aussparen zu achten. 
Sonderfarben müssen sich gegenseitig aussparen 
und dürfen nicht überdrucken. Grafi ken und Texte 
hier ebenfalls als Vektorgrafi ken anlegen.

Weiße Elemente dürfen generell nicht auf Überdru-
cken stehen.

Im Acrobat Reader unter Voreinstellungen / Seitenan-
zeige die Vorschau immer auf Überducken einstellen. 
So werden alle PDF Daten mit der Überduckenvor-
schau dargestellt.

Überdruckenvorschau im 
Acrobat Reader

Überfüllung bei Sonderfarben

Um weiße Blitzer zwischen den Sonderfarben und 
anderen Flächen zu vermeiden, wird eine Überfüllung 
von 0,1 - 0,15 mm automatisch eingestellt.
(Siehe hierzu das Beispielbild rechts.)

Hierdurch kann ein farblich unterschiedlicher Rand 
entstehen. 

C M Y K

PANTONE 871 C
Ansicht OHNE

C M Y K

PANTONE 871 C
Ansicht MIT

Mit Überfüllung. Mögliche weiße Blitzer ohne Überfüllung.



Bilder

Die Mindestaufl ösung von Halbtonbildern 4-fbg oder 
Graustufen beträgt 200 dpi. Bei Strichzeichnungen 
oder Bitmap Bildern liegt die Mindestaufl ösung bei 
1200 dpi.

Die Ausgabe in unserem Workfl ow erfolgt nach den 
Standards der FOGRA in ISO coated v2 (gestrichenes 
Bilderdruckpapier) oder ISO uncoated v2 (ungestri-
chenes Bilderdruckpapier) für den Off setdruck.

Tonwertumfang

Um ein gutes Druckergebnis zu erzielen, sollte der 
Tonwert der Einzelfarben zwischen 7% und 90%     
Deckung liegen. Werte unter- bzw. oberhalb können 
im Druck wegbrechen bzw. zulaufen.

Maximale Fächendeckung

Der maximale Farbauftrag d.h. die Tonwertsumme 
aller Farben übereinander sollte 300% nicht über-
schreiten. Gerade bei schwarzen Flächen werden 
gerne alle 4 Druckfarben gemischt um ein tieferes 
Schwarz zu erzeugen.

Allerdings reicht es völlig aus 100% Schwarz mit 
30% Cyan zu mischen. Somit lässt sich ein brillian-
tes, tiefes Schwarz erzeugen ohne zuviel Farbe aufs 
Papier aufzutragen. Durch das Cyan erhält man einen 
„kalten“ Schwarzeindruck.

Um ein „wärmeres“ Schwarz zu erhalten können 30% 
Magenta statt Cyan verwendet werden.  

Für den FOGRA Iso Coated v2 Standard gilt eine
maximale Flächendeckung von 300%.

Zu hoher Farbauftrag einer Schwarzfl äche ( 370 % ). 



Schriften

In der Druckdatei müssen die Schriften komplett 
eingebettet sein, damit bei der Ausgabe diese auch 
verwendet werden können. Bei nicht korrekt oder 
fehlenden Schriften wird diese durch eine Standard-
schrift ersetzt.

Schriftgröße

Die Mindestgröße einer Schrift sollte 8pt betragen.
Je nach Art der Schrift (Serifenbetonte oder schmale 
Schriften) sollte man diesen Wert auch erhöhen.

Bei negativer Schrift ist besonders auf die Größe und 
auf die Schriftart zu achten. Wird in einer dunklen 
Farbfl äche die aus mehren Farben besteht Text ne-
gativ ausgespart, so kann es passieren, dass diese 
im Druck zuläuft.
Hier sollte keine sehr schmale Schrift oder Schrift mit 
sehr dünnen Serifen verwendet werden.

Farbige Texte auf einer sehr dunklen Fläche sollten 
entsprechend konstrastreich angelegt werden um 
eine gute Lesbarkeit zu gewährleisten. 

Schrift vom Titel der CD

Schrift vom Titel der CD

Strichstärke

Für den Druck sollten keine Haarlinien verwendet 
werden. Unter einer Haarlinie versteht man eine sehr 
feine Linie mit einer Linienstärke von 0,075 mm.

Die Mindeststärke einer Linie sollte bei 0,09 mm lie-
gen, dass entspricht einer Punktgröße von 0,25 pt.
Speziell bei negativen Linien sollte die Linienstärke 
höher gewählt werden, da auch hier die Gefahr be-
steht, dass die Linien wie beim Text auch, zulaufen.

Linienstärken: Haarlinie  0,25 pt  0,5 pt



EAN/QR Code

Enthält ein Printprodukt einen EAN oder QR-Code, 
so ist die Lesbarkeit und Farbigkeit zu berücksich-
tigen. Die Größe des Codes muss so gewählt wer-
den, dass der Code vom Scanner erfasst werden 
kann. Dies lässt sich schon im Vorfeld testen. Die 
Standardgröße eines EAN Codes beträgt = B 37 mm 
H 25 mm.

Des weiteren spielt die Farbigkeit eine wesentliche 
Rolle. Soll der Code nur Schwarz werden, so reicht 
eine Färbung von 100% Schwarz, nicht als Passer-
markenfarbe, RGB oder 4C in je 100% anlegen. Man-
che Programme zur Erstellung eines Codes legen 

automatisch den Code in einer Strichcodefarbe an, 
diese sollte in 100% Schwarz geändert werden.

Generell ist der Kontrast bei einem schwarzen 
Code mit weißem Hintergrund am besten. Wird ein 
farbiger Code gewünscht, so muss darauf geach-
tet werden, dass der Kontrast zwischen Hinter-
grund und Striche des Codes ausreichend ist. Hier 
gilt es auch die Lesbarkeit im Vorfeld zu prüfen.

Weitere Informationen unter folgendem Link:  

Auf die Größe des platzierten Codes achten.

Kein Schwarz in 4c anlegen, sondern 100% Schwarz.

Kontrast von Code und Hintergrund beachten.



Ebenen / PDF

Um Fehler zu vermeiden sollte man auf Ebenen im 
Druck PDF verzichten.

Zum einen kann nicht jeder PDF Workfl ow immer mit 
den eingebetteten Ebenen im PDF umgehen, zum 
andern können Ebenen dann Fehler im Druck ver-
ursachen, wenn sie nicht eingeblendet sind und im 
PDF auf eine Ebene reduziert werden. In diesem Fall 
werden die ausgeblendeten Ebenen einfach gelöscht 
und beim Zusammenfügen nicht berücksichtigt.

Wie schon bei Lackierungen und Prägungen sollten 
Elemente die nicht zum Druck gedacht sind, wie z.B 
Stanzkonturen, einfach in einer Sonderfarbe angelegt 
werden. Diese können beim dann beim Druck einfach 
ignoriert werden. 

Dabei ist allerdings immer auf Überdrucken und Aus-
sparen zu achten.

Sind im Indesign verschiedene Ebenen enthalten,
welche auch gedruckt werden sollen, dann beim PDF 
Export auch die Option sichtbare und druckbare Ebe-
nen anwählen. Um Ebenen im PDF zu vermeiden, die 
Option Acrobat Ebenen erstellen nicht anklicken.

Headline

Beispiel:
Datei mit einer Bildebene, 
Textebene und Stanzebene.

Ebenenanzeige im Acrobat

Alle Ebenen für den Druck müssen sichtbar sein. Die sichtbaren Ebenen können dann 
auf einen Ebene rduziert werden.
Hier kann eine Fehlerquelle liegen, wenn zu druckende Ebenen nicht sichtbar sind.

Option im Indesign beim PDF Export



Druckveredelung
Partieller Lack/Blindprägung
Heissfolienprägung

Folgende Vorrausetzungen an die Daten zur Verede-
lung sind zu beachten:

• Vektorgrafi ken bzw. Pfade

• Gerasterte Elemente oder Verläufe sind nicht 
 möglich.

• Flächen und Konturen der Präge- bzw. 
 Lackelemente müssen als 100% Vollton 
 angelegt werden. 

• Die Strichstärke muss mindestens 0,2 mm 
 betragen, das entspricht einer Punktstärke 
 von 0,5 pt.

• Feine Haarlinien und kleinste Elemente sind nicht
 möglich.

• Die Schriftgröße muss bei einer serifenlosen   
 Schrift mindestens 6 pt betragen, bei einer Serifen- 
 schrift muss die Schriftgröße höher gewählt wer 
- den, da sonst die feinen Serifen bei der Veredelung 
 verloren gehen können.

• Datenformat PDF. 

  • Ein PDF mit allen Druckfarben 
  + Sonderfarbe für Lack/Prägung etc.

  oder

  • Druck PDF und seperat PDF für
  Veredelung Lack/Prägung etc.

• Elemente Schriften/Grafi ken etc. für Veredelung  
 müssen bei der Erstellung auf Überdrucken 
 gesetzt werden.

Vektorgrafi k 100% Sonderfarbe. Rasterbild mit Verlauf.

Grafi k mit Haarlinien und feinen Grafi k mit ausreichender 
Linienstärke.

L O G O L O G O

L O G O

Grafi k mit 6pt serifenloser 
Schrift bzw. 16 pt Serifenschrift.

Grafi k (Haarlinien) mit 6pt 
Serifenschrift.



Druckveredelung
Partieller Lack/Blindprägung
Heissfolienprägung

• Datenformat PDF. 

  • Ein PDF mit allen Druckfarben 
  + Sonderfarbe für Lack/Prägung etc.

  oder

  • Druck PDF und seperat PDF für
  Veredelung Lack/Prägung etc.

• Elemente Schriften/Grafi ken etc. für Veredelung  
 müssen bei der Erstellung auf Überdrucken 
 gesetzt werden.

Druck PDF in CMYKAnsicht PDF in CMYK + Lack (Sonderfarbe) Lack PDF in Sonderfarbe mit 
100% Flächendeckung

Elemente z.B in InDesign auf Überdrucken stellen. Seperationsvorschau mit ausgeblendetem UV Lack.



Serialisierung

Im Digitaldruck ist es möglich Druckprodukte mit 
durchgehenden Codierungen oder Nummerierungen
zu drucken. Diese Codierungen oder Nummerierun-
gen können entweder Schwarz auf Weiß sein, oder in 
einer individuellen Art auch farbig oder negativ dar-
gestellt und gedruckt werden.

Zur Produktion werden folgenden Daten benötigt.

• Druckdatei ohne Code oder Nummer als PDF.

• Ansichtsdatei mit Platzhalter für Code
 bzw. Nummer.

• Eine .csv Datei (Kommagetrennte Textdatei)
 mit MAC Codierung.

• Angabe der Schiftart, Schriftgröße und -farbe,
 in welcher der Code oder die Nummerierung 
 gedruckt werden soll. Printdatei als PDF.

adcjdfn

Ansichtsdatei mit Code/Nummer und Angabe 
der Schriftart, Schriftgröße und -farbe.

1/100

Tabellendokument: Erste Zeile ist immer die Beschreibung. 
Darunter steht der Inhalt, entweder Codes oder Nummern.

Abspeichern des Tabellendokuments als .csv
(Kommagetrennte Textdatei).

Die Zeichencodierung auf Westeuropa (Apple Macintosh) einstellen.



Lackierung und Weiterverarbeitung

Wird ein Produkt mit einem Lack partiell oder voll-
fl ächig veredelt muss hier die Weiterverarbeitung im 
Blick gehalten werden. Befi ndet sich die Lackierung 
auf einer einzelnen Seite mit genügend Abstand zum 
Rand oder einer angrenzenden Seite, so ist nichts wei-
ter zu beachten.

Läuft des Lackelement allerdings auf andere Seiten 
über, so muss berücksichtigt werden, dass an Falznu-
gen oder Rillungen der Lack nach der Weiterverarbei-
tung auplatzen kann.

Um dies zu verhindern muss an den entsprechenden 
Linien das Lackelement aussparen. Zu jeder Seite, von 
der Mitte der Rillung oder Falzung aus gesehen 1 mm.
Das ergibt eine Aussparung von 2 mm.

Aussparung im Lack auf der Rillung/
Falzung zu jeder Seite 1 mm. 
Insgesamt 2 mm Aussparung.

Lackelement

1mm

1mm



Digi Pac / File
Templates
Für die Produktion von CD Pac´s, Files etc haben wir 
für jedes Produkt eine eigene Spezifi kation mit ent-
sprechender Nummer angelegt. Anhand dieser Tem-
plates können alle Produkte angelegt werden.
Hier gelten, wie bei allen anderen Drucksachen, die 
vorher beschriebenen Punkte wie Anschnitt, Über-
drucken und Aussparen zu beachten.

Info und Download unter:

www.steimer-medien.de/services

SPEZIFIKATION
CD-PAC · 4 SEITEN
TRAY RECHTS · OHNE BOOKLETSCHLITZ

DATEIFORMAT
MIT ANSCHNITT
291 x 256 mm

ENDFORMAT (E)
139,5 x 125 mm

Bitte beachten Sie auch die allgemeine Druck-
spezifikation, sowie die allgemeinen Produkt-
informationen.

Please consider the general printing specifications 
and the general product information.

Formate
Ausschließlich PDF, JPG, TIFF-Dateien

Datenformat/Beschnitt/Hilfsmarken
Wichtige Informationen wie Bilder und Texte die 
nicht angeschnitten werden sollen, *3-4 mm vom 
Rand entfernt setzen.
3 mm Anschnitt

Schnittmarken und Passkreuze werden nicht 
benötigt!

Auflösung
Bilder sollten mindestens eine Auflösung von 
300 dpi aufweisen.

Farbe/Farbraum
Ausschließlich CMYK oder Graustufen anlegen.

Schriften
Vermeiden Sie die Verwendung von Schriftgrößen 
unter 5 Punkt.
Alle Schriften müssen eingebettet oder in Kurven 
umgewandelt sein.

Stand: 03/2018 · CD-PAC NP0039 #1
VER001

Zeichnungen sind auf 35% skaliert.

285 mm

6 mm 139,5  mm139,5 mm

25
0 

m
m

12
5 

m
m

9 mm
138 mm

SICHERHEITSABSTAND*
3-4 MM

138 mmE

12
5 

m
m

E

VORDERSEITE RÜCKSEITE

Fuss

Kopf

Fuss

Kopf



Digi Pac / File
Aufbau
Die graue Fläche bei diesem Muster entspricht der 
später zu druckenden Fläche mit 3 mm Anschnitt.
Die durchgehenden Linien stehen für die Stanzkon-
tur, nach der, nach dem Druck, das Produkt aus dem 
Bogen gestanzt wird.

Hier ist an allen vier Seiten und im Steg der Innen-
seite auf genügend Anschnitt zu achten.

VORDERSEITERÜCKSEITE

Kontur nach der gestanzt wird. STEG INNENSEITE
Dieser Bereich wird ebenfalls weggestanzt, 
hier auf genügend Anschnitt achten.

Gestrichelte Linie steht 
für die Rillung (Falz).

Stanzung für CD-Schlitze 
oder Bookletschlitze.

INNENSEITE RECHTS INNENSEITE LINKS

RÜCKENSTEG

FUßFUß 

FUß FUß

Anordnung der Seiten 
variiert je nach Produkt.



Digi Pac / File
Falzung
Beispiel eines 4-seitigen Files. 

Abbildung 1:

File nach der Formstanzung.
Die graue Fläche entspricht der bedruckten Fläche 
des Files. Der Steg der Innenseite ist ausgestanzt, 
sowie die CD Schlitze.

Abbildung 2 und 3:

Der erste Falz entlang der Rillung. Aussen- und In-
nenseite werden zueinander gefalzt.

Abbildung 1

Abbildung 2

Abbildung 3



Abbildung 4:

Ansicht von der Innenseite mit den CD Schlitzen.
Der helle Bereich zeigt den unbedruckten Innensteg 
nach dem Falzen.
Dieser Innensteg kann auch auf Wunsch bedruckt 
werden.

Abbildung 4

Abbildung 5:

Ansicht des fertig gefalzten Files mit eingelegter CD.



Digi Sleeve
Sleeve / 
Innenbedruckung
Beispiel eines 4-seitigen Sleeve. 

Abbildung 1:

Ansicht des Digi Sleeve off en. Das Sleeve rechts 
wird innen mit einer Abbildung vollfl ächig bedruckt. 
Die Klebelasche muss entsprechend der Abbildung 
ebenfalls bedruckt werden, da diese nach dem Fal-
zen und Kleben sichtbar ist.

Der Ausschnitt der Abbildung welcher nachher von 
der Lasche verdeckt wird muß exakt in die Lasche 
eingesetzt werden.

Abbildung 2 und 3:

Wird der off ene Bogen nun gefalzt, so verdeckt die 
Klebelasche ein Teil der vollfl ächig bedruckten Innen-
seite. Bei Abbildung 3 sieht man die bedruckte innere 
Seite der Klebelasche, die auf die Innenseite geklebt 
wird.

Abbildung 1

Abbildung 2

Abbildung 3

Digi Sleeve offen
Innenseite

Klebefl äche

Digi Sleeve
Außenseite

Digi Sleeve
Innenseite

Digi Sleeve
Außenseite

Lasche innen



Toleranzen

Farbwiedergabe / Farbabgleich
Der Druck der einzelnen Produkte erfolgt in Sammel-
formen (Massendruck). Eine genaue Farbwiedergabe 
oder der Farbabgleich mit einem Proof für jedes ein-
zelne Stück / Titel ist nur bedingt möglich.

Durch den Einsatz unterschiedlicher Materialien bei 
der Verpackung und der dazugehörigen Drucksache 
ergibt sich ein geringfügiger Farbunterschied.

Es liegen die defi nierten Toleranzen der ISO und   
DELTA E-Werte nach Vorgabe der BVDM / FOGRA 
zugrunde (www.fogra.de).

Druckweiterverarbeitung
Trotz größter Sorgfalt und Kontrolle sind durch das 
maschinelle Verarbeiten der gedruckten Bögen, im 
Hinblick auf Beschnitt, dem Versatz beim Heften 
und des Klebens der Verpackungen, Toleranzen von        
+/- 1mm unumgänglich.



Daten
Allgemeine Richtlinien
// Identische Bezeichnung der gelieferten Daten,
 analog zur Angabe in der Bestellung.

// Druckfertige PDF Daten. Booklets als 
 ausgeschossene Druckbogen oder einzelne 
 Seiten in fortlaufender Reihenfolge.

// Farbraum CMYK + eventuelle Sonderfarbe,
 Lack oder Prägung.

// Datenformat:
 Endformat mit zusätzlich 3 mm Anschnitt.

// Dateien in der entsprechenden Größe anlegen
 (Vergrößerung / Verkleinerung vermeiden).

//  Schriften müssen im PDF eingebettet sein.

// Im Druck PDF keine Kommentare
 oder Formulardaten verwenden.

// Linien aus den Template-Vorlagen entfernen.

// Druckbare Linien in einer Mindeststärke von
 0,25 pt (ca 0,09 mm) anlegen. 

// Keine Schnitt- oder Passermarken 
 innerhalb des Endformats (TrimBox)   
 anlegen.

// Maximaler Farbauftrag aller Farben    
 übereinander darf den Wert von 330%
 nicht überschreiten.

// Farbprofi le nur entsprechend der 
 FOGRA Norm verwenden:

ISO coated V2 für gestrichenes 
 Papier Klasse 1+2

 ISO uncoated V2 für ungestrichenes   
 Papier Klasse 1+2





Digital- und Off setdruck
Unterschiede
Bei der Wahl ob Off set- oder Digitaldruck sollte man 
sich im Vorfeld eines Auftrags folgende Punkte be-
antworten:

• Aufl agenhöhe
• Preis
• Qualität
• Termin

Der Digitaldruck hat gegenüber dem Off setdruck ge-
wisse Vorteile. Zum einen kann ab einem Exemplar 
kostengünstig produziert werden. Es sind im Gegen-
satz zum Off setdruck keine Druckplatten erforder-
lich, da die Daten direkt gedruckt werden. Persona-
lisierte Daten können exemplarweise direkt gedruckt 
werden. 

Der Off setdruck hat den Vorteil gegenüber dem Di-
gitaldruck, dass das Druckbild im Vergleich gleich-
mäßiger ist. Vor allem bei Flächen und Verläufen kann 
es im Digitaldruck zu etwas ungleichmäßigen Ergeb-
nissen kommen. Dies sollte man sich bei der Wahl 
des Druckverfahrens anhand des Druckproduktes 
und dessen Gestaltung überlegen.

Digitale Druckvorlage als PDF
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Digitaldruck



Stand: Oktober 2019


